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Unser Jubiläumsjahr 2025 naht –  
doch bis dahin …

Jubiläums-Aufführung 2025
Dass unsere jährliche Produktion im Jahr 
2025 während den Sommerferien und nicht 
nach den Sommerferien stattfindet, darü-
ber konnten wir schon berichten. Auch 
dass wir nicht in der AEGERIHALLE, son-
dern im Innenhof der Bossard Schule 
Unterägeri unter freiem Himmel spielen, 
haben wir bereits verraten. Doch was zei-
gen wir? Worum geht es im Stück «Drü alti 
Manne»? Tia, soweit sei verraten, es ist eine 
Komödie von Charles Lewinsky unter der 
Regie von Judith Stadlin. Und soweit die 
Geschichte … 
Drei Männer im besten fortgeschrittenen 
Alter stecken in einer Lebenskrise. Der eine 
wird verlassen, weil sein Lebenspartner 

stirbt, der zweite hat keine Wohnung mehr 
und dem dritten wird sein Job weg rationa-
lisiert. Doch die drei schauen nach Vorne 
und gründen ein Altersheim. Nur wer soll 
das Abenteuer finanzieren? Und wer über-
nimmt die Rolle der Heimleitung, als sich 
der Sponsor spontan als Besuch ankün-
digt? Und wer verliebt sich in wen? Dazu 
gibt es noch drei schrullige Schwestern nur 
im Dreierpack, die einiges durcheinander 
bringen. SPASS IST angekündigt.
In der Zwischenzeit sind die offiziellen 
Spieltermine bekannt. Wir spielen ab dem 
18. Juli (Premiere) bis 16. August 2025  
(Dernière) jeweils ca. um 20 Uhr unter 
freiem Himmel (Änderungen vorbehalten):
Den Vorverkauf starten wir bereits ab 
Anfang Dezember 2024, damit unsere 
Tickets schon als Geschenk unter den 
Weihnachtsbaum gelegt werden können. 
Ihr findet den Link für die Online-Buchung 
ab Anfang Dezember auf unserer neuen 
Webseite theater-unteraegeri.ch. 

Helferaufruf
Eine Freilichtaufführung, wie wir diese 
nächstes Jahr planen, ist sehr aufwändig. 
Besonders in der Sommerzeit, wo viele in 
den Sommerferien weilen. Deshalb suchen 
wir möglichst viele fleissige und flexible 
Helfer, die uns in der Gastronomie und hin-
ter der Bühne unterstützen. Nur schon ein 
einzelner Einsatz an einem Abend hilft uns 
weiter. Wir richten diesen Aufruf an Ver-
eine, Firmen und andere Organisationen 
wie auch an Einzelpersonen. Jede Anfrage 
an info@theater-unteragegeri.ch freut uns 
sehr.

Neues Vereins-Logo
Wem ist es aufgefallen? Die Titelzeile dieses 
Artikels schmückt ein neues Logo unseres 
Vereins. Wie es dazu kam und was unser 
Verein zu 140 Jahren Vereinsgeschichte zu 
erzählen hat, erfahrt ihr in der nächsten 
Ägeritaler-Ausgabe. 

An der diesjährigen Mitgliederversammlung durften wir ein ereignisreiches Vereinsjahr 
abschliessen und neue Personen in den Vorstand und in die Revision wählen. Auch waren 
wir als Verein wieder aktiv unterwegs. Besonders in der Vorbereitung für unser Jubiläum 
sind wir wichtige Schritte vorangekommen.

Traditionelle Hemd- und Krawatten-Übergabe im 
Vorstand von Sonja Breitler an Tamara Marty

Änderungen in Vorstand / Revision
Unsere Mitgliederversammlung war auch 
dieses Jahr ein wichtiges Treffen, wo wir 
nebst der Pflichtagenda gemütlich bei 
Speis und Trank das letzte Vereinsjahr 
abschliessen konnten. Wie letztes Jahr 
durften wir wieder die grosszügigen Räum-
lichkeiten in der Bogenmatt bei Annerös 
und Herbi Merz nutzen.
Auf der Agenda waren wie jedes zweite Jahr 
die Bestätigung von Vorstand und Revision. 
Für die nächsten zwei Jahre sind im Vor-
stand: 
– Tamara Löhri (Präsidentin)
– Bernadette Santschi (Aktuarin)
– Andreas Bienz (Finanzen)
– Joel Honegger (Gastronomie & Events)
– Werni Müller (Bühnenbau)
– Tamara Marty (Marketing) – neu für 

Sonja Breitler
In der Revision sind:
– René Weber (bisher)
– Anna Breitler – neu für Ursula Disteli

Wir bedanken uns ganz herzlich bei Sonja 
Breitler und Ursula Disteli für ihren Einsatz 
im Vorstand und in der Revision für das 
theater unterägeri.

Vereinsaktivitäten
Einige aus unserem Verein waren seit den 
Sommerferien wieder aktiv unterwegs. So 
unterstützten wir die Gastronomie bei  
«iheimisch» – Ländlertreffen Ägerital, be- 
geisterten 17 Kinder von der 3. bis 6. Primar- 
Klasse Acher Süd mit Beispielen zum Krib-
beln auf der Bühne und zum Alltag unseres 
Vereins und besuchten die Aufführungen 
vom Theater Menzingen und der Theater-
gruppe Oberägeri.
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